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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

9für Halle und unſere unmittelbaren L r C 0 n ſ 9 C r Buchhandlung von H, Kirchner
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp. 0 Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Vuchhandlung, Breitee

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

—7[ v —D

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Freitag den 16. Mai I815.
Hierzu eine Beilage.

J ”JZJ„
Deutſchland.

Berlin, d. 44. Mai. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des 3ten Armeekorps,
v. Weyrach, iſt von Frankfurt a. d. O. der vormalige
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
königl. württembergiſchen Hofe, General- Major v. Rochow,
von Hof, der vormalige außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am königl. baieriſchen Hofe, v. Kuü-
ſter, von Munchen, der königl. hannoverſche Ober-Jaäger-
meiſter, Graf v. Hardenberg, von Hannover hier ange-
kommen.

Berlin, d. 14. Mai. Wie man hoört, iſt bei der Uni-
verſität in Breslau die Frage aufgeworfen worden ob Pro-
feſſor Regenbrecht als Mitglied der deutſch- katholiſchen Ge-
meinde das Lehramt an der Univerſität beibehalten könne.
Man iſt geſpannt, wie dieſe Frage entſchieden werden wird,
da die Entſcheidung in mancher Beziehung belangreiche Fol-
gerungen fur die deutſch-katholiſchen Gemeinden in Preußen
in ſich ſchließt. Man glaubt hier, daß die Frage zu Gun-
ſten des Profeſſors Regenbrecht entſchieden werden wird.
Daß Profeſſor Regenbrecht einſtweilen bei der deutſch-katho-
liſchen Angelegenheit weniger in den Vordergrund tritt, ſetzt
man mit der obenbezeichneten Frage in Verbindung.
Vbon den der deutſch- katholiſchen Bewegung beigetretenen
Jungen Geiſtlichen wird Kerbler in Bezug auf gediegene
theologiſche Kenntniſſe als der Bedeutendſte bezeichnet. Da
ſolches von römiſch- katholiſcher Seite anerkannt wird, ſo
dürfte es um ſo weniger zweifelhaft ſeyn.
Berlin, d. 12. Mai. Die Nachricht, daß für die hie

ſige chriſt-katholiſche Gemeine ein tüchtiger Geiſtlicher gewon-
nen worden, beſtätigt ſich. Es iſt dies um ſo erfreulicher,
als in der That die hieſige Gemeine ſtets im Wachſen begrif-
fen iſt und die bisherigen Vorträge, ſo trefflich viele auch
waren, doch nicht alle Theilnehmer befriedigen konnten. Es
iſt durchaus begründet, daß der jetzige Raum fur die Be

duürfniſſe nicht mehr ausreicht, denn mehrmals haben ſelbſt
Damen bei den letzten gottesdienſtlichen Verſammlungen kei-
ne Plätze mehr finden kounnen. Es laßt ſich deßhalb auch
wohl annehmen, daß nun alle Hinderniſſe, welche der einſt-
weiligen Einräumung einer Kirche noch entgegen ſtehen, mit
dem Eintreffen des Geiſtlichen gehoben werden. Als ganz
entſtellt haben ſich die Gerüchte wegen Berufung eines be-
ruühmten Theologen aus Schleſien ergeben. Geſtern am er-
ſten Pfingſttage, hielt einer der Vorſteher Hr. Dornbuſch,
ein um die chriſt-katholiſche Sache vielfach verdienter Mann,
einen lebhaften und ſchönen Vortrag, in welchem er auf die
Nothwendigkeit der Ordnung des Gehorſams und der Dul-
dung hinwies. Heute leitete der Candidat der chriſt-katho-
liſchen Theologie, Hr. Kelch, welcher geſtern in Nauen ge
predigt, den Gottesdienſt. Er ſprach über die Worte:
„Alſo hat Gott die Welt geliebt, daß er ſeinen eingebor-
nen Sohn geſandt,“ und wies darauf hin wie nothwen-
dig es ſey, ſtatt auf menſchliche Satzungen und Heilige,
ſich auf Chriſtus ſelbſt und ſein göttliches Wort zu ſtützen.

Potsdam, d. 11. Mai. Heute am erſten Pfingſttage,
ſah ſich die hieſige deutſch-katholiſche Gemeinde genothigt,
ihre andächtige Verſammlung wieder in dem fur ihre jetzi
gen Beduürfniſſe zu kleinen Lokal des Rathhauſes zu halten.
Dieſes Mal war es die Rotunda (Aula) vor dem Verſamm-
lungsſaal der Stadtverordneten, welche feſtlich geſchmuckt
die chriſtliche Verſammlung aufgenommen hatte. Die Benu-
tzung des trefflich dazu geeigneten Feſtſaals in der Eliſabeth-
Stiftung war ihnen diesmal höhern Orts verſagt; der Vor
ſtand des Wohlthätigkeitsvereins ſoll beabſichtigen, in einer
Jmmediat-Vorſtellung die von ihm ertheilt geweſene Erlaub
niß zu rechtfertigen. Auch der paſſende Saal im hieſigen
Gymnaſium wurde vom Hrn. Direktor Ringler nicht zuge-
ſtanden. Da erbot ſich die hieſige jüdiſche Gemeinde, durch
ihre Vorſteher ihren chriſtl. Mitburgern durch Ueberlaſſung
ihres Tempels einen geweihten Raum zur würdigen Gottes-
verehrung zu uberlaſſen. Nur aus den zarteſten aber wich



tigen Ruckſichten wurde dieſes dankbar anerkannte Erbieten
abgelehnt. Der Mitgebrauch der von der franzoſiſchrefor-
mirten Gemeinde gewährten Kirche iſt von der hohern Be
hörde noch nicht geſtattet, ſelbſt nicht fur den Fall, daß
e durch einen Geiſtlichen den deutſch- katholiſchen Gottes-
dienſt adhalten würden, indem binnen Kurzem eine Aller-
höchſte Verordnung über die Angelegenheit dieſer von Rom
ſich losſagenden Katholiken erwartet werde.

Breslau, d. 9. Mati. Das an die Behoörden vor Kur-
zem eingereichte Verzeichniß der hieſigen NeuKatholiken weiſt
1421 Nummern nach, unter denen jedoch das Familtenhaupt
fur die ganze Familie nur mit Einer Nummer aufgefuhrt
iſt. Man kann annehmen, daß ſeitdem im Durchſchnitt
täglich mindeſtens 20 neue Mitglieder, d. h. ſowohl Fami-
lien als einzelne Perſonen, hinzugetreten ſind ſo haben allein
heute Vormittag wieder 19 unterſchrieben. Jm Ganzen
beträgt die Zahl der Nummern einige über 1690. Rechnet
man nun durchſchnittlich, was gewiß nicht zu viel iſt, die
Familie zu 4 Perſon n, ſo iſt es klar, daß die Gemeinde
wenigſtens 4 5000 Kopfe ſtark iſt, von denen allerdings
12 16 Perſonen in den Schooß der roömiſch- katholiſchen
Kirche zurückgetreten ſind und zwar, wie ſie ſelbſt im Rö-
miſchen Kirchenblatte ganz zerknirſcht ſich ausdrücken, mit
der tiefſten Reue und Beſchämung.

Leipzig, d. 12. Mai. Die Hoffnungen und Wunſche
fur das Gedeihen unſerer deutſch katholiſchen Sache reali-
ſiren ſich von Tag zu Tag mehr, trotz aller Schmähungen
und Anfeindungen von Seiten des Jeſuitismus, Obſcuran-
tismus und der Orthodoxie! Ja, Gott ſegnet unſere Sache
ſichtbar. Noch vorgeſtern wurde der Gemeinde die frohe
Nachricht zu Theil, daß der Magiſtrat auf hohern Befehl
unſern gottesdienſtlichen Verſammlungen auf keine Weiſe hin-
derlich ſein wurde, ſondern noch in Zukunft 300 Thlr. für
die Erhaltung eines Geiſtlichen beiſteuern werde (wie ſchon
in der vor. Nr. d. Ztg. gemeldet iſt). So feiern wir Pfing-
ſten in vollſtändiger Oeffentlichkeit.

Dresden, d. 9. Mai. Jn der am 5. Mai gehaltenen
Verſammlung der hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde brach-
te Prof. Wigard das Circular des königl. baieriſchen Land
kommiſſariats zu Neuſtadt a. d. H., betreffend die deutſch
katholiſche Bewegung, ſo wie die Verfügung des konigl.
baier. Miniſterii des Jnnern, welche „jede Theilnahme an
den deutſch- katholiſchen Bewegungen als Hochverrath“ be-
handelt wiſſen will, zur Sprache, indem er die in genann-
ten Erlaſſen gegen die Deutſch- Katholiken in Schleſien und
Sachſen enthaltene Anklage, daß ſie ſich gefährlicher kommu-
niſtiſcher und radikaliſtiſcher Beſtrebungen ſchuldig machten,
als eine „maßloſe und allen Grundes entbehrende Verdach-
tigung, und Verläumdung“ bezeichnete und ſchließlich bean-
tragte, deshalb ein Geſuch an die Regierung zu richten, in
welchem es u. A. heißt

Die hieſigen Deutſch Katholiken glauben nicht im Gering-
ſten nur nöthig zu haben, gegen dieſe alles Grundes und Be-
weiſes entbehrende, rein aus der Luft gegriffene Verdächtigung
und Beſchuldigung irgend etwas zur Rechtfertigung ihrer Geſin-
nungs- und Handlungsweiſe vorbringen zu dürfen denn offen

liegen ihre Berathungen aller Welt vor, und es zeigen dieſe ge-
nugſam, von welchem Geiſte der Geſetzmäßigkeit, der Ordnung
und des Friedens ſie beſeelt, und daß ſie im Wetteifer der Treue
und Liebe zu Fürſt und Vaterland nicht die Letzten ſind. Ja,
ſie glauben feſt, und es liegt in der Natur der Sache, daß dieſe
ihre Geſinnung einen um ſo ſichern Aufſchwung und Feſtigkeit
erlange, als ihre Geiſter nicht mehr der fremden Gewalt unter-
than ſind. Die hieſigen Deutſch Katholiken wollen nur ihre ei-
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gene Ehre gegen ſolche maßloſe Verdächtigung geſicherk wiſſen,
und ſie glauben in ihrem guten und vollkommenen Rechte zu
ſein, wenn ſie auf den Schutz und Beiſtand ihrer hohen Staats
regierung antragen denn ausdrücklich hat man ſich erdreiſtet,
die Deutſch Katholiken in Sachſen des Kommunismus und Ra
dikalismus zu beſchuldigen, und gewiß iſt vertrauungsvoll zu
erwarten, daß die hohe Staatsregierung nimmermehr zugeben
wird, daß ihre Staatsangehörigen von einer Deutſchen Bundes
regierung ohne irgend einen zureichenden Grund und Beweis zu
Hochverräthern und des Kommunismus und des Radikalismus
ſchuldigen Jndividuen geſtempelt werden. Die hieſigen Deutſch
Katholiken erlauben ſich daher den ehrfurchtsvollen aber dringen-
den Antrag: das hohe Miniſterium des Kultus und öffentlichen
Unterrichts möge diejenigen Schritte gnädigſt thun, welche zum
Widerruf der gegen die Deutſch Katholiken als Sächſiſchen Un
terthanen erhobenen Beſchuldigung und fälſchlichen Verdächti
gung am Geeignetſten erſcheinen und am Schnellſten zum Ziele
führen, oder aber, wenn dieſer Widerruf nicht geleiſtet werden
will, durch eine öffentliche Bekanntmachung darthun, daß der
hohen Staatsregierung der Zeit keine Umſtände bekannt ſeien,
welche die Deutſch Katholiken in Sachſen in irgend einer Weiſe
des Hochverraths nur im Entfernteſten verdächtig machen. Dres
den, den 5. Mai 1845. Jm Namen und Auftrage ſämmtli
cher hieſiger Deutſch Katholiken (folgen die Unterſchriften des
Vorſtandes und der Comité-Mitglieder).

Ohne den geringſten Widerſpruch ward dieſer Antrag
ſofort einſtimmig zum Beſchluß erhoben. Die übrigen Be
rathungsgegenſtände in dieſer Verſammlung waren nament-
lich die proviſoriſche Anſtellung des Kaplan Kerbler mit 500
Thlr. Gehalt und 300 Thlr. Reiſeaufwand, in der Weiſe,
daß er abwechſelnd in Dresden, Leipzig, Chemnitz und An
naberg Gottesdienſt halten ſolle, und der Gehalt gemein
ſchaftlich (Dresden und Leipzig 600 Thlr. die übrigen 200
Thlr.) beſtritten werde. Die beabſichtigte Landesſynode in
Chemnitz ward, da letzteres es noch fur zu zeitig hielt, ver-
ſchoben. Noch ward ein der deutſch- katholiſchen Gemeinde
von 134 Proteſtanten zu Merſeburg geſandtes Begrußungs-
ſchreiben vorgeleſen und ſchließlich mitgetheilt, daß wiederum
25 Thlr. freiwillige Beiträge eingegangen ſeien.

Vermiſchtes.
Detmold, den 10. Mai. Die Arbeiten am Herr-

manns- Denkmale haben jetzt von Neuem wieder begonnen,
und werden unter Bandel's perſoönlicher Leitung mit erneuer-
ter Thätigkeit wieder fortgeſetzt. Es laufen noch fortwah-
rend Beiträge zu dieſem großartigen National- Denkmale
ein. Es ware zu wuünſchen, daß die noch beabſichtigten
Spenden ohne allen Verzug eingeſendet wurden, damit der
Bau in ſeiner ganzen Ausdehnung wuürdig der Vollendung
entgegengefuührt werden könne.

Eine Privatmittheilung aus Mittenwalde theilt Folgen-
des uber die Geiſtesgegenwart eines Sjährigen Knaben mit:
Am 20. v. M. gingen zwei Knaben, die Bruder Wille zu
Mittenwalde, der altere 8, der jungere 4 Jahr alt, am
rechten Ufer der Notte, ungefähr 60 Schritte oberhalb der
Schleuſe, wo das Waſſer eine Tiefe von mindeſtens 8 Fuß
hat, ſpazieren. Der 4jährige Knabe fiel in das Waſſer und
verſank auf der Stelle. Ohne ſich zu beſinnen, ergriff ſein
achtjähriger Bruder Emil ein uüber dem Fliße hangendes
Geſträuch, ließ ſich an dieſem bis zur Hälfte des Leibes in
das Waſſer und erwartete den Moment, wo ſein Bruder
wieder auftauchte hier erfaßte er ihn bei den Haaren und
brachte ihn glücklich an das Ufer zuruck.

7 2 Z. 23



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am Montag fruh 1727 Uhr, den 12.
Mai, ſtarb unſere theure Mutter, die Pre-
digerwittwe LangHeinrich, geb. Cra-
mer, in ihrem 48ſten Jahre.

Dieſe traurige Nachricht theilen, um
Theilnahme bittend, mit

Halle, am 14. Mai 1845.
die hinterbliebenen Kinder

und Verwandte.

LSSSGn7 onBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf dem Hofe des Poſtwagen-Fabrikan-
ten Uhlig hierſelbſt ſtehen vier außer
Cours geſetzte, bedeckte Poſtwagen, welche
unter Vorbehalt der Genehmigung des Koö-
uigl. General-Poſt-Amts öffentlich meiſtbie-
tend im Hauſe des Hrn. Uhlig verkauft
werden ſollen.

Hierzu wird Termin auf Dienstag den
20. d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt,
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 14. Mai 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naumburg.

Die in Köſen, reſp. Köſener und Haſ
ſenhauſener Flur belegene, dem Backermei-
ſter Gottlieb Häammerling in Köſen
gehörigen nachſtehend sub O ſpecificirten
Haus- und Felde rundſtucke, zuſammen ab-
geſchätzt auf

8546 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſollen

am 16. Juli 1845
11 Uhr Vormittags und Nachmittag

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

O
Verzeichniß der Grundſtäücke.

a) das Haus Nr. 37 in Köſen 5125 Thlr.
b) das Haus Nr. 69, fruüher

Nr. 67 daſelbſt 2421
c) dar Weinberg Nr. 22 in Kö-

ſener Flur in den. Vorden-
bergen

die Grundſtucke in Haſſen-
hauſener Flur:

aun) Hufe Landes Duübe
ner Gut lit. c. No. XVI.

bb) Acker Feld Dubener
Gut, uber Richter's Holze,
unter den Acker Nr.
1715 des Flurbuchs

cc) 13 Acker Holz. Nr.
4706 b im Richter'ſchen

Holze e o 20

500

420

60

Bezug auf die Beſtrebungen des Ultra-

Dics

Löbejun.
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Prophezeihung!?
Geehrte Herren

Jhr vernehmt eine Nachricht, r Euch gewiß in Schrecken ſetzen wird.

ö r t!es wird dieſen Sommer ſehr heiß,
ſo heiß, wie es bis jetzt noch nicht geweſen.

Jedoch wir bringen Euch Hülfe. Wir haben die nöthigen Anſtalten getroffen, um
der größten Hitze trotzen zu können.

Wir haben in Berlin eine große Partie Beinkleider oder ſogenannte

itz-Ableiteranfertigen laſſen ſelbige ſind von einem neuen und ſchwerſten Stoff, geſtreift und kar
rirt, und koſtet das Paar nicht mehr als L Thlr. eine geringere Sorte nur 20 Sgr.

Fertige Sammtatlas-Weſten, nach der neueſten Mode gear
beitet, zu 11 Thlr. geringere Sorten von 20 Sgr. an.

Auch ſind bei uns ſchwere Atlas-Weſtenſtoffe, à St. 20 Sgr. bis 1
Thlr. neueſte Sommer-Weſtenſtoffe, in allen nur möglichen Sorten, à St. 10, 15,
25 Sgr. bis 11 Thlr. Große ſchwere ſchwarzſeidene Herren-Halstücher,
à St. 25 Sgr., 1 Thlr. bis 11 Thlr. zu haben.

Zu Sommer-Beinkleidern
empfehlen wir einen ganz neuen Stoff von ſchwerſter Qualitat, geſtreift und harrire,
à Elle 8 und 10 Sgr.

Der Verkauf wahrt nur einige Tage und nur in der

Schmeerſtraſte Nr. 709
eine Treppe hoch.

J. L. IIanff.
onnaanaaaeem m

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete beabſichtigt verände-

runggshalber ſein in der Stadt Artern aufv J n Magdeburg bei der ſehr frequenten Harzſtraße belegenes
Bänſch) zu bekommen- brauberechtigtes Wohnhaus ſammt Zubehoör,

D E J E er i t C 33 großen Hofraum, Seitengebäaude, Stalle,
und der Scheuer und Garten und Bienenhaus, in

Jeſuitismus welchem Gebäude ſeit länger als 50 Jah-
J ren die Seifenſiederei ſch etriOder: Geſchichte, Verfaſſung und Grund- Seifenſiederei ſcwunghaft betrieben

c worden und nebſt Wachsſtockfabrikationu 9 5 etze der Geſellſchaft Jeſu und Winke in Hottaſche und Flußſtederei noch ſo betrieben
wird,

den 24. Juni Nachmittags 2 Uhr
in benanntem Haus

aus freier Hand zu verkaufen. Die zu ver
kaufenden Gebaude ſind in gutem und be-
quem eingerichtetem Zuſtande, die Seifen-
ſiederei namentlich ganz neu und ſehr be
quem erbaut. Obſchon beſonders fur einem
Seifenſieder der Erwerb obiger Lokalitä-

ten am acceptabelſten iſt, da hier nur zwei
Seifenſieder, die Verkehr mit Seifen. be
treiben, ſind, ſo iſt das ganze Revier doch
ſo geeignet, daß Oekonomie und jedes an
dere Gewerbe darin vortheilhaft betriebem
werden kann. Auch kann vor dem Termip
ein Kauf abgeſchloſſen werden.

Artern, den 10. Mai 1845.
Auguſt Schröter, Seifenſieder..

Bei Unterzeichnetem erſchien fo eben
und iſt in allen Buchhandlungen (in Halle
bei Schwetſchke und Sohn, Eisle-

montanismus in unſerer Zeit.
12. Maſchinenvelinpap. Broch. 1845.

0 Sgr.
Werkchen weiht uns ein in die

Geheimniſſe der Jeſuiten und zeigt uns,
wie ſie waren und jetzt noch ſind. Man
wird ſich in ſeinen Erwartungen nicht ge-
taäuſcht ſehen.

E. F. Fürſt.
Kalkverkauf.

Akle Tage iſt friſchgebrannter weißer
Stuckkalk, Kalkaſche und Mehlkalk zu ha-
ben beim Maurermeiſter Steinkopff in

Heute, Freitag den 16. Mat erſtes Gar-
ten Concert bei Herrn Winkelmann im

b

Paradies. Vereinigtes Muſikchor.



Zu unſerm diesjahri
gen Königsſchießen, wel-
ches nächſten Montag und
Dienstag, als den 19. und
20. dieſes Monats gehal-
ten werden ſoll, ladet hier-
durch ergebenſt ein

Löbejun, d. 13. Mai
1845.

Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Durch Unterzeichneten ſoll in Folge Auf-
trags

Freitag den 23. Mai c.
Vormittags 10 Uhr,

das Mühlengrundſtuück im Dorfe Noitzſch,
zwiſchen Eilenburg und Düben, in genann-
ter Muhle zu Noitzſch unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingunzen
freiwillig meiſtbietend verkauft werden.

Das Muhlengrundſtuck enthält 1 Mahl-
gang, 1 Schneidemühle und hat hinrei-
chende Waſſerkraft, gute Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude mit vollem Jnventarium, ſchö
nen Obſt- und Gemüſe Garten.

Es können auch ſchon vor dem Termine
die Bedingungen, ſo wie auch Unterhandlun-
gen darüber bei mir ſtattfinden.

Eilenburg, den 17. April 1845.
Der Agent

C. H. Stannebein.

Von meiner an der Saale la-
gernden Braunkohle aus der Frie
drichWilhelmsGrube Nr. 2 ver-
kaufe ich auch ungeformt die
Tonne an der Saale zu 6 Sgr.
und frei nach hier geliefert die
Tonne zu 8 Sgr.

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Glaſ er-Etabliſſement.
Als neu etablirter Glaſermeiſter empfiehlt

ſich zu geneigten Aufträgen unter Zuſiche-
rung prompter und billiger Bedienung.

Halle, den 13. Mai 1845.
Carl Mehler,

wohnhaft Klausbrücke Nr. 2160.
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Kurheſſiſche
Allgemeine Hagel Vor ſihgrungs- Geſellſchaft
Nach 9. 22 der Statut S

er Statuten wiro hiermit zur allgemeinen Anzeige gebrHaupt Rechnung der Anſtalt vom vierten Jahre ihres Beſtehens c e
pruft, vom GeſellſchaftsAusſchuſſe anerkannt, auch vom landesherrlichen Kommiſſarius
revidirt worden iſt. Nach derſelben betragen die Einnahmen von 2816 Mitgliedern
und 3,044,861 Thlr. 138 Sgr. Verficherungs- Kapital an Beiträgen Polizegebuhren,
Zinſen von ausgeliehenen, theilweiſe wieder eingezogenen Geldern t

25,121 Thlr. 1die Ausgaben dagegen mit Jnbegriff der vorjahri u e Sr. 9 B.
gen Ueberzahlung von 89 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. 17,975 17 8

der verbleibende Ueberſchuß 7,146 Thlr. 24 Sor. T Pwelcher nach H. 30 der Statuten an die der Geſellſchaft auf fünf Jahre be derre

tenen Mitglieder im Verhältniſſe ihrer Verſicherungsſummen, mit 121 Sgr. auf jede
Da en nach bei W betreffenden Agenten der Anſtalt uüberſendeten Dividenden-

erzeichniſſen vertheilt und an den fur dieſes Jahr zu lei i id e e e f ſes Jahr zu leiſtenden Beiträgen in Ab,
Zugleich bemerken wir, daß ein ſpezieller und ausfuhrlicher Auszug aus gedachrter

Rechnung, deſſen Einrücken in dieſe Blätter der Raum nicht geſtattet, bei unten ge
nannten Herren Agenten eingeſehen werden kann, daß die Rechnung ſelbſt den Geſell
ſchafts- Mitgliedern zur beliebigen Einſicht in dem Geſchäfts-Lokale der Anſtalt dahi ier zuCaſſel, Fuürſtenſtraße Nr. 201 offen liegt, und daß bei den Herren W t S
tuten, ſowie Saatregiſter zu den diesjährigen Verſicheben ſind. jährigen Verſicherungen unentgeltlich zu ha

Caſſel, am 30. April 1845.
Der landesherrliche Kommiſſar:

Geheime Hofrath Lometſch.
Die Direction:

Carl Weis. Umbach. Claus.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzei eichnete,eder W r zur Annahme von Werhchernngs An det e

werden die Polizen durch mich ausgeſtellt und vollzogen, wodurch jede an tſicherung ſofort in Kraft tritt. r 9 gemeihete Ver
Halle a./S., am 13. Mai 1845.

Der General-Agent fur den Regierungsbezirk Merſeburg.
Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

Alsleben a. S. A. Bertram, ſLöbejün. Hauptmann Meyer.
Artern. C. W. Werner. Lützen. Mag. Aſſeſſ. Krüger.
Bibra. Fried. Loth. Mücheln. F. W. Pröſcher.Bitterfeld. Jul. Staufenau. Mühlberg a. E. M. A. Tornow
Brehna Fried. Schröter. Nebra. Mag. Aſſeſſ. Sachſe.
Cölleda. E. W. Bretſchneider. Ortrand. Kämmerer Hönack.
Cönnern. Gottfr. Nägler. Oſterfeld. Aktuar Franke.
Delitzſch. Wilh. Kühne jun,e Prettin. C. F. Möbius.Düben. Carl Pflaumer. sPretzſch a./E. F. L. Exter.
Dürrenberg. Apotheker Fahr. Querfurt. Gottl. Friedrich.
Droyßig. Ortsrichter Heinecke. Sangerhauſen. F. A. Jungmann.
Eckartsberga Aug. Junge. Schkeuditz. Lott.Ein. Hering sen.
Eisleben. Friedr. Glinter. Schaafſtedt. Jul. Hankel.Freiburg a. U. Kalkulator Sander. Schlieben. Fried. Kretſchmar.
Gerbſtedt. Wilh. Prigge. Schmiedeberg. F. E. Hage.
Halle a. S. F. W. Dalchow. Stumsdorf. Alb. Hagemann.
Hettſtedt. F. W. Heddrich. Torgau. J. C. Jahn.
Herzberg. Amtmann Nathler. Weißenfels. Georg Lohſe.
Hohenmölſen. C. A. Hebeſtreit. Wettin a./S. L. Touchy.
Jeſſen. Apotheker Mechsner. Wittenberg. Pol. -Sekr. Vogel.
Kemberg. Otto Hayner. Zahna. Franz Zürkler.
Lauchſtädt. Ludw. Rummel. Zörbig. F. W. Reinboth.
Liebenwerda. Aug. Ulrich.
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Couriers, Halliſche r Zeitung
e s

fur Stadt und Land.
Freitag, den 16. Mai 1845.

2227
222

Getreidepreiſe.
Vach Berliner S,cheffel und Preuß. Gelde)

Magdeburg, den 14. Mai. (Rach Wispeln.)

Wetzen 33 37 Gerſte 24 27Roggen Hafer 19 20
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 ZBoll,
am 15. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 14. Mai: Nr. 8 und Zoll.

a.

zig Meyer a. Berlin, Kohll a. Frankfurt, Breumann a. Harmover,

Franke a. Magdeburg. 8Engliſcher Hof: Hr. Partik. Schönbeck a. Berlin. Hr. Bürgermeiſter
Richter a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Leiſtner a. Leipzig Schäfer
a. Braunſchweig Hilger a. Lennep.

Goldnen Ring: Hr. Rittecgutsbeſ. Knauer m. Fam. a. Görzke. Hr.
Oekonomierath Mangler u. Hr. Dr. phil. Nagel a. Berlin. Hr.
Kaufm. Oelsner a. Leipzig. Hr. Fabrik. Burkard a. Chemnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Gymnaſ. Dir. Schmidt a. Wittenberg. Hr.
Oekon. Paul a. Brachwitz. Hr Gutsbeſ. Solms a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Kaufl. Birkner a. Stettin, Arnhold u. Schmidt a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Wolff a. Raguhn. Hr. Verwalker
Biermann a. Glogau. Hr. Optikus Lorge a. Frankfurt. Frl. Gum-
precht a. Leipzig.

e.

n m

S S S S

e

h
i

Fremdenliſte.
Augekemmene Fremde vom 14. bis 15. Mai.

Jm Kronprinzen Frau Rittergutsbeſ. v. Blankenſee u. Frau Ritter-
gutsbeſ. v. d. Oſten a. Oſtpreußen. Die Hrrn. Rentiers Schwymerth

Hr. Stud. Neubauer u.
Hr. Kaufm. Parter a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Vogel a. Leipzig,

Hr. Oekon. Werthmann

m. Fr. a. Amſterdam Fölſche a. Berlin.

Schwert'eger a. Brüſſel, Lablanc a. Paris.
a Heidelberg.

Stadt Zürch Hr. Oekon. Barth a. Meißen.
a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Walter a. Lüdenſcheid, Helbig a. Leip

Familien Wachrichten.
Todesanzeige.

Heute entſchlief ſanft zu einem beſſern
Leben jenſeits unſer unvergeßlicher Gatte,
Vater und Schwiegervater, der vormalige
Beſitzer des Gaſthauſes zum goldnen Rin-
ge, Johann Adam Erbe hieſelbſt, in
einem Alter von 681 Jahren.

Dies auswärtigen Freunden und Be-
kannten zur Nachricht.

Weißenfels, den 11. Mai 1845.
Die hinterbliebene Wittwe, Kin-

der und Schwieger- Kinder.

Bekanntmachungen.
Mobiliar-Auetion.

Mittwoch den 21. Mai d. J. und reſp.
den darauf folgenden Tag von fruuh 8-12
und Nachmittags 2 6 Uhr ſollen auf der
Zuckerfabrik Mucrena bei Alsleben a. S.
umzugshalber verſchiedenes Mobiliar in
Möbeln uüberhaupt und in Glas-, Porzel-
lan und Wirthſchaftsſachen, ſowie in ver
ſchiedenen Bildern, Kupferſtichen, Büchern
u. ſ. w. beſtehend gegen baare Bezah-
lung öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den. Außerdem ſtehen vom 18. Mai
an mehrere Parthieen verſchiedener Bett
federn zum freien Verkauf.

Stadt Hamdurg:

Goldnen Kugel:
Drewe a. Berlin.

ner a. Frankfurt.

Hr. Mühlenbeſ. Liebe

Auf dem Rittergute Wegwitlz bei Mer-
ſeburg ſtehen 150 Stuck geſunde Hammel
verſchiedenen Alters zum Verkauf.

Ein ſtarkes Zugpferd in den mittlern
Jahren, wo möglich dunkelfarbig, wird zu
kaufen geſucht, Klausthor Nr. 2172.

Einem geehrten Publikum mache ich wieder
holt die ergebenſte Anzeige, daß mein zwi-
ſchen Polleben und Helmsdorf gelegener Stein
bruch noch immer weiße Sandſteine in größ-
ter Quantität und beſter Qualität liefert und
ich daher alle geneigten Aufträge, welche ins

Bereich der Steinhauerei ſchlagen prompt
und reell auszuführen vermag.

Der Steinhauermeiſter G. Müller
in Polleben.

Friſche Braunſchweiger Mumme,
ächtes Culmbacher (beſtes Bayrſches) La-
gerbier, die Flaſche 3 Sgr., 11 Flaſchen
für 1 Thlr., fetten Bayrſchen Sahne-
käſe empfiehlt Carb Brodkorb.

Nächſten Sonntag als 18. d. M. zur
Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnügen la-
det ergebenſt ein

der Gaſtwirth Hädicke
zu Carlsfeld,

Juſp. Zautſch a. Budweis. urDie Hrrn. Kaufl. Lauffinger a. Warmbrunn, Hornung a. Däſſeldorf,
Andres a. Frankfart, Schlüter a. Magdeburg. Hr. Stud. jur. Schi
rajett a. Petersburg. Hr. Oekon. Pörſch a. Gotha. Hr. Partik. Haff

Zur Eiſenbahn: Hr. Amtm. Burkhold a. Potsdam.
Kaufl. Weber u. Kaler a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Ulmann a. Wei
mar. Hr. Partik.

Hr. Muſikdirector Roſe m. Sohn a. Quedlinburg.
Hr. Paſtor Zahn a. Burgſcheidungen. Hr. Dr. Klump a. Stuttgardt.
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Schauſpieler Gädemann u. Hr. Zimmermftr.
Bon a. Leinefeld Meier a. Berlin.

Hr. Papierfabr. Wittig a. Coburg. Hr. Oekon.
Hr. Diakonus Slevogt a. Naumburg.

Die Hrru.

Schmidt a. Quedlinburg-
e

Viehauetion. Auf den nächſten Sonn
abend, den 17. Mai Vormittags 10
Uhr, ſollen in dem Voigtſchen Anſpann-
gute zu Jhlewitz 3 Zugpferde, wobei 2
ſechsjährige egale braune, ſtarke, mit Bläſſe,
5 Stück Kühe, meiſt junges, milchendes Vieh,
ein Kalb, 20 Stück Schaafe mit der Wolle,
20 Stück Hühner; ferner auch noch eine
Partie Weizen und Roggen und 70 bis 80
Fuder guter Miſt meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Gerbſtädt, den 12 Mai 1845.
Schellhaſe, Sekret.

30 Thaler Belohnung
erhält derjenige, der mir denjenigen, welcher

die anonymen Briefe geſchrieben, als ſei ich
der Brandſtifter, ſo anzeigt, daß ich ihn ge
richtlich kann beſtrafen laſſen.

Brachſtedt, den 14. Mai 1845.
F. Thiele.

Rauch und Schnupftaback, Ci-
garren von allen Sorten in beſter ab
gelagerter Waare, Rohrzucker, vor
züglich ſchöne Stahlfedertinte, im Gan-
zen und Einzeln; ferner verſchiedene Po
maden, Räucherkerzen, echte Bau
de Cologne, à Fl. 5 Sgr., beſte Herrnu
huter Seife und Lichte bei

A. B. Neu mann,
Leipz. Str. Nr. 305.,

e

c c
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Alle Mitglieder der Halliſchen
Liedertafel, welche an der Pr. L. T.
Theil nehmen, werden dringend
gebeten, ſich heute Abend 7 Uhr
in unſerm bekannten Lokale zur letz
ten Probe und Entgegennahme der
Eintrittskarten und Billets punkt-
lich einzufinden.

Beachtenswertheſte Anzeige.
Ludwig Semler, Konrad Sem-

ler und Franz Schimpf aus Rhein-
balern ſind zum erſtenmale hier, mit einer
großen Auswahl gut gearbeiteter Schuhe
fur Herren und Damen, und verkaufen
das Paar zu 10 bis 12 Sgr. Unſer Platz
befindet ſich am Ende,
macher aufhoören.

Ein junges Maädchen von 24 Jahren,
von guter Erziehung und anſprechendem
Aeußeren, welches durch einen Todesfall
plötzlich verwaiſt iſt, ſucht deshalb ein fo-
fortiges Engagement. Daſſelbe ſcheut keine
Arbeit, verſteht das Kochen und wurde am
liebſten die Wirthſchafts-Fuührung fur eine
anſtändige Familie ubernehmen. Frau Se-
eretair Glockner in Halle, kleine Brau-
hausgaſſe Nr. 333, wird die Gute haben,
hierauf Reflectirenden jede gewuünſchte Aus
kunft zu ertheilen.

Das große

Herrenkleider- Magazin
von

Fr. Lehmann,
Schneidermeiſter aus Berlin,

wo die Schuh-

empfiehlt ein aſſortirtes Lager von Ueber
röcke, Sommerröcke, Schlafröcke, Twin-
röcke, Bournos, Beinkleidern, Weſten nebſt
alle in diefes Fach einſchlagende Artikel. Da
genannte Sachen unter meiner perſönlichen
Aufſicht ſauber und feſt gearbeitet ſind, ſo
kann ich ſie einem geehrten Publikum um
ſo mehr empfehlen.

Mein Stand iſt Ranniſche Straße
Nr. 501 parterre.

6

Lager der Schmuck und Toiletten- Gegenſtände
e Diamant (Nachahmung von

Brillanten)
von J. Auſtrich aus Paris.

Dieſe Erfindung iſt ſo merkwuürdig gelungen, daß dieſe Steine dem achten Dia-
mant nicht im geringſten an Pracht und Schönheit nachſtehen, und ſind in feinſtes
18karathiges Gold oder 14löthiges Silber gefaßt.

John Mittchel's Metallſchreibfedern ans London.
Dieſe Federn ſind an Elaſticitaät dem Gänſekiele ganz gleich, und diejenigen, welche
nie mit Stahlfedern ſchreiben konnten, werden ſich mit dem größten Vergnugen daran
gewöhnen. Das Groß von 5 Sgr. bis 2 Thlr.

Aecht Pariſer Ganz-Glacée, das Dutzend von 4-7 Thlr.
Großes Lager von Gummi elaſtique-Hoſenträgern.
Sehr ſchöne Shawls, Shlipſe u. Cravatten in den beſten Stoffen-

Bude: Auf dem Franckensplatze.
NB. Bitte, genau auf obige Firma zu achten.

in Imitation

Das HauptModewaarenLager
von Adolph Jaeger aus Verlin

empfiehlt ſein hier aufgeſtelltes Lager der neueſten eleganteſten Kleiderſtoffe, als: ſchwarze
Taffete, Mousseline de laine's, Polka's, Amor de laine's, Parisienne's, Ma-
zurka's, Orleans, Thibet's, Lama's, Kattune à 2 und 23 Sgr. feine blaue
Schweizerkattune à 33 und 5 Sgr., und viele andere Stoffe.

Das größte Tücher-Lager,
beſtehend in franzöſiſchen und wiener Tuchern, vorzüglich ſchönen Tapistuchern in veich
ſter Auswahl, wollenen und ſeidenen Barégetuchern, ganz leicht fur den heißen Som-
mer, ſchwarz und couleurt ſeidenen Umſchlagetuchern, ſeidenen Long Chäles, ſchwarz
und couleurt, ganz ſchweren wollenen Umfalagetuchern in Tapis, geſtreift und anderen
modernen Deſſeins.

Für Herren:
ſeidene Taſchen- und Halstucher, Shawls, Piqué-, wollene, ſeidene und Sammt
Weſtenſtoffe.

Die nur billigen Preiſe ſind, um das Publikum vor Ueber-
theuerung zu ſchuützen, feſtgeſetzt.

Das Verkaufslokal iſt Ranniſche Straſte
in den drei Schwänen.

Preisverzeichniß von fertigen Herren-Kleidern!
Nur Ranniſche Straße Nr. 499 parterre, in dem Hauſe, vor dem der Lin-

denbaum ſteht,
werden die nobelſten und neuſten Herren Kleidungsſtuücke, bei guter, dauerhafter und geſchmackvoller Arbeit zu nachſtehend außer
gewöhnlich billigen Preiſen, wahrend dieſes Marktes verkauft:
echte waſſerdichte Wellington Coats von 5 Thlr. an und hoöher,
die neuſten Twine à anglaise von 3
wollene Sommer-Bournus u, Paletöts von 3
die feinſten Tuchröcke von

gute Sommerröcke und Sacke von 12 Thlr. an und hoöher,

3 35 ſtarke Buckskin Hoſen von 2 2feine Sommer-Buckskin Hoſen von 4
ſehr geſchmackvolle Weſten von 1279 95 252

Eine bedeutende Auswahl von Haus, Morgen, Schlaf, Reiſe-, Jagd und Garten -Röcken und KegelJacken von 1

Berliner Haupt- Fabrik von Adolph Behrens.
Thir. an und höher.
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